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Offener Brief an Herrn Friedrich Merz, Parteivorsitzender der CDU 

Sehr geehrter Herr Merz, 

was Sie hier abziehen, ist ein glaƩer Betrug am Wähler! Die CDU hat vor der Wahl noch groß 
getönt, die Schuldenbremse sei nicht verhandelbar. Und jetzt? Kaum ist die Wahl vorbei, wird 
genau das aufgebrochen, was Sie versprochen haben zu halten. Das ist ein Wortbruch 
sondergleichen! 

Und als ob das nicht reicht, schiebt Ihr Generalsekretär Thorsten Frey auch noch die Schuld 
den Wählern zu! Weil die CDU nicht die absolute Mehrheit bekommen hat? ErnsthaŌ? Das ist 
eine unfassbare Arroganz gegenüber der DemokraƟe und dem Wählerwillen. 

Jetzt wird hier in rasanter Geschwindigkeit ein Schuldenberg angehäuŌ, der Deutschland in 
eine finanzielle Katastrophe treiben kann. In den Medien ist bereits von einer Summe von 
einer Billion Euro die Rede! Die geplanten neuen Schulden setzen sich zusammen aus: 

 500 Milliarden Euro für ein Sondervermögen zur Modernisierung der Infrastruktur, 

 300 Milliarden Euro zur Finanzierung steigender Verteidigungsausgaben, 

 100 Milliarden Euro für Energie- und Klimamaßnahmen, 

 100 Milliarden Euro zur Stabilisierung des Sozialversicherungssystems. 

Dazu kommen drei Gesetzentwürfe, die das Ganze noch absichern sollen: 

1. Grundgesetzänderung zur Reform der Schuldenbremse – damit sich künŌig noch 
einfacher neue Schulden machen lassen. 

2. Einrichtung eines Sondervermögens – eine riesige Schuldenmasse, die irgendwie 
versteckt werden soll. 

3. Haushaltsbegleitgesetz 2025 – um die Schuldenaufnahmen geschickt umzubuchen. 
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Diese drei Gesetze sollen noch mit der abgewählten Regierung beschlossen werden, weil sonst 
keine Mehrheiten zusammenkommen. Das ist ein Fall für das Bundesverfassungsgericht! Nach 
Ansicht von Verfassungsrechtlern hat ein abgewählter Bundestag keine Befugnis, solche 
weitreichenden Gesetze durchzudrücken. Das ist ein massiver Verstoß gegen demokraƟsche 
Prinzipien! 

Dabei gibt es genug Möglichkeiten, diese Schulden zu vermeiden! AnstaƩ den Steuerzahler 
weiter zu belasten, könnte man die gesamte Summe durch Einsparungen finanzieren. 
Milliarden fließen jedes Jahr in fragwürdige NGO-Projekte, die oŌ keinerlei messbaren Nutzen 
für Deutschland haben. Auch zahlreiche ideologische links-grüne Programme im Ausland, die 
mit deutschen Steuergeldern finanziert werden, sollten sofort auf den Prüfstand gestellt 
werden. Hier liegt enormes Einsparpotenzial, das staƩdessen zur Entlastung der Bürger 
genutzt werden könnte. 

Und wofür das Ganze? Für eine Mobilmachung, die an die dunklen Zeiten der Geschichte 
erinnert! 1935 wurde die Wehrpflicht eingeführt, um die Aufrüstung vorzubereiten. Bis zum 
Kriegsbeginn 1939 wuchs die Armee auf 4,5 Millionen Soldaten an. Heute erleben wir auf 
europäischer Ebene eine ähnliche Entwicklung. StaƩ sich für Frieden und DiplomaƟe 
einzusetzen, wird mit Milliarden eine neue EskalaƟonsspirale in Gang gesetzt. 

Herr Merz, es ist an der Zeit, den Kurs zu korrigieren! Die Bürger haben Sie gewählt, um 
Stabilität und wirtschaŌliche VernunŌ zu bewahren – nicht, um Deutschland in ein 
Schuldenchaos und eine neue militärische Hochrüstung zu führen. 

 

Mit besorgten Grüßen, 

TEAM-HENNEF 
Wir machen DEMOkratie 
 
 
 
 
 
www.team-hennef.de 
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